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Ein starkes Hebammen-Team in der Klinik Oranienburg 

Oranienburg, 5. Dezember 2017 – Der Arbeitsalltag der in der Abt. für Gynäkologie und Geburtshilfe der Klinik 
Oranienburg tätigen Hebammen hat sich in den vergangenen zwölf Monaten verändert.
Das betrifft weniger die Aufgabenbereiche wie z. B. gebärenden Frauen die notwendige Führsorge zu gewähren, 
normale Geburten zu leiten, Komplikationen frühzeitig zu erkennen und Neugeborene zu versorgen, sondern eher 
die Rahmenbedingungen, die jetzt anders sind. 
Denn langjährige Kolleginnen sind in den verdienten Ruhestand gegangen, neue Kolleginnen sind ins Team 
gekommen. Darunter auch sechs junge Hebammen aus Italien, die sich mit ihrer herzlichen und zugewandten Art 
einen festen Platz in der Abt. für Gynäkologie und Geburtshilfe und in den Herzen der Patientinnen erobert haben.

„Als wir absehen konnten, dass unsere umfassenden internen und externen Maßnahmen zur Sicherung des 
Personalbestandes im Kreißsaal in den kommenden Jahren nicht ausreichen werden, auch vor dem Hintergrund, 
generell die Stellenbesetzung aufgrund der steigenden Geburtenzahlen zu erhöhen, haben wir uns 2016 dazu 
entschlossen, Italienerinnen ins Team zu holen. Sie verfügen über eine exzellente Ausbildung und hervorragende 
Referenzen. Die Berufsausbildung unserer ausländischen Mitarbeiterinnen entspricht voll und ganz hiesigen 
Standards, denn sie orientiert sich sowohl in Deutschland als auch in Italien an den geltenden Europäischen 
Leitlinien für Gynäkologie und Geburtshilfe“, so Beatrice Marzahn, Pflegedienstleiterin der Oberhavel Kliniken 
GmbH.

Trotz des bundesweit beklagten Hebammen-Fachkräftemangels und, obwohl sich einige über lange Jahre im 
Oranienburger Kreißsaal tätige Kolleginnen in den Ruhestand verabschiedet haben, ist es in der Klinik Oranienburg 
gelungen, ein starkes, neues Team zu etablieren. Dazu gehören zwölf festangestellte Hebammen. Der Stellenplan 
ist in diesem Jahr erweitert und die Dienstbesetzung im Kreißsaal konnte dementsprechend ausgebaut werden, so 
dass jeder Dienst jetzt doppelt besetzt ist.

Diese Maßnahmen waren dringend erforderlich geworden, um die regionale Versorgung im Landkreis Oberhavel 
auch künftig weiterhin absichern zu können. Denn in den vergangenen Jahren ist die Anzahl der Geburten in der 
Klinik Oranienburg kontinuierlich angestiegen. Im vergangenen Jahr ist mit 862 Geburten und 868 Kindern der 
Höchststand seit 1981 erreicht worden. Im Vergleich mit den anderen 24 Brandenburger Geburtskliniken belegte 
das Haus 2016 einen der vorderen Plätze. 
 
Um die Personaldecke im Kreißsaal auf einem gleichbleibenden Niveau halten bzw. noch erweitern zu können, be-
mühen sich die Oberhavel Kliniken aber auch weiterhin intensiv darum, noch zusätzliches Personal zu finden. Denn 
die Erfahrungen zeigen, dass es aufgrund von Urlaubszeiten und Feiertagen sowie krankheitsbedingten Ausfällen 
auch unvorhergesehen dazu kommen kann, dass die Reserven auch einmal erschöpft sind.

Die Berufsausbildung ist hier eine wichtige Säule. Sie hat im Verbund der Oberhavel Kliniken GmbH einen hohen 
Stellenwert. Es wird in allen Bereichen bis an die Kapazitätsgrenzen ausgebildet. Das betrifft auch die Ausbildung 
von Hebammen. Derzeit befinden sich vier in der Ausbildung. Drei lernen den Beruf an der neu eröffneten Hebam-
menschule in Eberswalde.  

Die Klinik Oranienburg war 2010 als erste Geburtsklinik in Brandenburg mit dem Qualitätssiegel „Babyfreundliches 
Krankenhaus“ ausgezeichnet worden. Die erneute Verleihung dieses Qualitätssiegels im April 2016 hat zum 
wiederholten Mal die Betreuungsqualität der Geburtshilfe im Oranienburger Krankenhaus nach internationalen 
Standards von WHO und UNICEF bestätigt.
Denn diese Auszeichnung ist ein Beleg dafür, dass hier die Bindung zwischen Eltern und Kind, die Entwicklung der 
Neugeborenen sowie das Stillen erfolgreich gefördert werden.
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Zu einem festen Bestandteil der vor- und nachgeburtlichen Betreuung in der Klinik Oranienburg hat sich die 
Elternschule  entwickelt. In der Elternschule erfahren werdende und frisch gebackene Mütter und Väter zum 
Beispiel alles, was für das Wohlergehen ihres Babys wichtig ist. Still- und Laktationsberaterinnen vermitteln 
wertvolle Informationen zur Ernährung, Pflege und Betreuung des Neugeborenen und wissen, was man darüber 
hinaus noch alles tun kann, damit es dem Baby gut geht.
Zum kostenlosen Kursangebot der Elternschule gehören ein Babymassagekurs, die Tragetuchschule, ein 
Säuglingspflegekurs sowie Informationsabende zum Stillen, der Stillgruppentreff und die Stillsprechstunde.
Telefonische Voranmeldung dazu ist nötig und unter der Nummer 03301 66-1088 möglich.
 
Die Abt. für Gynäkologie und Geburtshilfe verfügt über zwei Stationen, die Stationen 2 und 3, und in Kooperation 
mit der Abt. für Kinder- und Jugendmedizin über einen besonders ausgestatteten Neonatologischen Bereich, der 
wegen der größtmöglichen Nähe von Mutter und Kind direkt in die Geburtsklinik eingebunden wurde.
Er dient der speziellen Pflege von Frühgeborenen sowie der lntensivbeobachtung und Behandlung von 
Neugeborenen, die durch Schwangerschaft oder Geburt gefährdet oder anpassungsgestört sind. Hier können 
Frühgeborene ab der 33. Schwangerschaftswoche betreut werden.

Zum Team der Abt. für Gynäkologie und Geburtshilfe gehören 65 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Davon sind 14 
als Ärztinnen und Ärzte und 39 in der Pflege beschäftigt.   
 
                  
                 

Kontakt für weitere Informationen:

Heike Wittstock
Pressesprecherin

Oberhavel Kliniken GmbH
Robert-Koch-Str. 2-12
16515 Oranienburg

Tel.: 03301 66-1133
E-Mail: wittstock@oberhavel-kliniken.de
www.oberhavel-kliniken.de
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